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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 91.
' Freitag den O. April 1876.

(1289-1) , Nr. 1654.

Kundmachung.
A m 2 9. A p r i l 18 7 6 , vormittags 10 Uhr,

fmdet die ^ / ,

cmundvmMtc Verlosnnl, der ttninilchen
. Grundeutlastungs-ObliMtiouen
UN hleftgen Burggebäude in: ersten Stock statt.

Laibach am 17. April 1876.

( 1 2 1 7 ^ 3 ) ^

Staatspriisnng.
Die nächNcPriijuutt^uo der ^wutorcchnungo-

Wisscnsch.ift
w i r d am 8. M a i 1 8 7 6

abgehalten werden.
Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter-

ziehen wollen,- haben ihre nach tztz 4, 5 und 8 des
Gesetzes vom 17. November ' 1852 (R.-G.-Bl.
Nr. 1 vom Jahre 1853) verfaßten, vollkommen
instruierten Gesuche

bis l ängs tens 4. M a i 1 8 7 6
an den unterzeichneten Präses einzusenden und darin
besonders documcutiert nachzuweisen, ob sie die
Vorlesungen über die Verrechuungskunde frequentiert,
oder wenn sie dieser Gelegenheit entbehrten, durch
welche Hilfsmittel sie sich als Autodidacten die
erforderlichen iknntnisse angeeignet haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche werden abschlä-
gig beschieden werden.

Graz am 10. April 1876.
P r ä s c ü d e r S t a a t i ' p r i i s u , ! 9 5 , - 6 o m m i s s i o » f ü r d i e

V c r i ' c c h „ n 11 g s t w i s s c u s c l , a f t :
Josef (5alasanz Lichtne„el ». ,.,

t. l. Staühallrreirnih.

(122«—8) ^ ^ Nl . 1133.

Kanzlistcn-Stelle.
Bei dem k. l . Bezirksgerichte Loitsch ist eine

Kanzlisten-Stelle init den Bezügen der X I . Nangs-
klassc in Erledigung gekolumcn.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, iu welchen auch die volle Kenntnis der beiden
Landessprachen nachzuweisen ist, im vorschnftmä-
bigen Wege

b i s 14 . M a i 1 8 7 6
^"amts cinzubrmgm. ^
. Die ansprnchsberechtigten MMä'rbcwerber wer-
oen auf die Bestimmungen des Gesetzes vom INen
" p " l 1872, Z. 60, R. G. B., Ministerial - Bcr-
" ^ ' ^ v o m 12. Ju l i 1872, Z. 98, N. G. B.,
'"o ^nnistcrialerlaß vom 1. September 1872,
^ N 3 4 8 , gcwichn

"U)ach am 12. Apri l 1876.
^^I^MldesgcrichtS Präsldinm.

A Nr. 726.
^Amsdiener-Stcllc.

^«wdun " l-k' ̂ lziilsgenchlc Mliltl inl! ist eine

Uch« 8u,) ̂  >pnch,° m dcn HLHein Gcha» jähr-
.^«' Rechte z«,""st 25p,^. Ac.i«Wlszulaqc und
leblgung g«k«,„„^°zugc der A,n,»lleit»mg 'in E«°

gehörig belegten G«, ' ' " ««l° Stelle haben ih«
Kenntnis dn d«,tsch^'°°>mt°r Nnch«ci,un<, de,
der Fähigst zur V « "s , ^°«'<ch°n Spiachc und
nm im 0°lsch«ft«,,,«l!l« A «"'ch'licher Relativ

b i s 17 m > ^ °
bn diesem Piasidinm «in 'V ^ ' «
^ Wli.ärbewerb« werden""^"'
",' April 1872. Nr 3 " ^ u f das G,„tz «om

^'' "« N. G. B l , gcwiesm ^ ^«« 1»?2.

(1193-3) Nr. 1576.

Gefangenauffehcr - Stelle.
Zur Besetzung einer d e f i n i t i v e n Gefangen-

aufseher^Stelle erster Klasse mit dem jährl. Gehalte
von 300 Gulden und 25"/.. Activitätszulage, dann
emer p r o v i s o r i s c h e n Gefangenaufseher-Stelle
zwetter Klasse mit dein jährl. Gehalte von 260 f l .
und 25«/« Activitätszulage, mit dem Genusse der
kasernmaßlgen Unterkunft nebst Service, dem Be-
züge einer täglichen Brodportion von 1 ' / . Pfunden
und der Montur nach Maßgabe der bestehenden
Uniformierungsvorschrift, in der k. k. Strafanstalt zu
Lcnbach wird hmnit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihretz Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachkenntnisse, insbeson-
dere der Kenntnis der beiden Landessprachen, und
ihrer bisherigen Dienstleistung

b i n n e n v ie r Wochen,
vom 19. April 1876 an gerechnet, bei der gc-
ferttgteu k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf duse Stellen haben nur solche Bewerber
Anspruch, welche entweder nach dem Gesetze vom
19. April 1872, Nr. 60 Vt. G. B., oder. nach
der kaiserl. Verordnung vom 19. Dezember 1853,
Nr. 266 R. G. B., für Civil-Staatsbedienstunaen
m Vormerkung genommen sind.

Jeder angestellte Gefangenaufseher hat übri-
gens erne einjährige probeweise Dienstleistung als
Provisorischer Aufseher zurückzulegen, wornach erst
bel erprobter Befähigung seine definitive Ernen-
nung erfolgt.

Laibach am 10. April 1876.

O. k. «Slaatsnnwnltschast.

(1143—2) Nr. 3176.

Kundmachung.
M i t Beziehung auf das Gesetz vom 8ten

März 1876, R. G. B. Nr. 27, wird infolge
hohen Fmanz-Ministcrial-Ellasscs vom 18. März
1876H. 1635, zur allgemeinen Kenntnis gebracht
daß zur Ueberstempelung der auf Wechseln ver-
ordneten Stempelmarken in Kram alle k. k. Steuer-
ämter und Hauptsteuerämter bestimmt worden sind,
welche diese Amtshandlung in den gewöhnlichen
vor- und nachmittägigen Amtsstunden vornehmen
werden.

Aemtliche Wechselblanquetten von 5 f l . ab-
wärts sind vom 1. M a i 1876 angefangen bei
jedem k. t. Stelnpelmarken - Kleinverschleißer zu
haben. Die Wechselblanquetten-Kategorien von ein-
schließlich 6 st. aufwärts sind vom 1. M a i 1876
an im Klcinverfchleiße bei dem k. k. Hauptsteuer-
amte in Laibach zu bekommen, während bei dem
k. k. Hauptsteueramte in Nudolfswerth und bei
allen übrigen k. k. Steuerämtern in Kram auch
im Kleinverschleiße a l l e Kategorien von Wechsel-
'blanquetten zu haben sind.

Laibach am 3. April 1876.

( 1 1 4 8 - 3 ) Nr. 2901.

Kundmachung.
Zwischen den PostVerwaltungen von Oester̂

reich-Ungarn und der PostVerwaltung von Ostin-
dien ist wegen Herstellung eines regelmäßigen Aus-
tausches von Pakctsendungen ohne Werthangabe
ein Abkommen geschlossen worden, welches mit Isten
April d. I . in Kraft tritt, und seine Anwendung
aus den Paketverlehr zwischen Oesterreich-Ungarn
einerseits und dem ganzen Festlande Vorder-In-
dicnö und Britisch'Virma andererseits, nicht aber
auf den Verkehr mit den übrigen Britischen Be-
sitzungen in Asien (Ceylon, Aden, Penang, S in-
gapore u. s. w.) findet.

Hiernach werden Pakete ohne Werthangabe
wöchentlich einmal auf dem Wege über Trieft, Ale-
fandrien, Suez und Bombay in beiden Richtun-
gen befördert.

Das Gewicht jeder einzelnen Sendung darf
22 Kilogramm, die Länge 75 Centimeter und
die Breite und Höhe 33 Centimeter nicht über-
schreiten.

Die Sendungen müssen mit der vollständi-
gen Adresse des Empfängers und der genauen
Bezeichnung seines Wohnortes versehen, ferner der
Weite der Land- und Seebeförderung entsprechend
in Holz^ oder Blechkisten, Leinwand oder starken
wasserdichten oder anderweiten festen Stoss verpackt
und gut verschlossen sein.

Eine Werthangabe darf auf den Paketen
und den zugehörigen Begleitadressen nicht statt-
finden.

Jede Sendung muß von einer Inhaltser-
klärung in deutscher oder in englischer Sprache
begleitet sein.

Aus der Inhaltserklärung muß der Inha l t
und Werth der Sendung, sowie der Name (Firma)
und Wohnort des Abfenders ersichtlich sein.

Das Porto muß vom Absender stets bis
zum Bestimmungsorte voraus bezahlt werden. Das-
selbe beträgt ohne Rücksicht auf die Entfernung
vom Aufgabsorte in Oesterreich-Ungarn bis zum
Bestimmungsorte in Ostindien 58 Neukreuzer für
je 500 Gramm oder einen Tkeil von 5,00
Gramm.

I m Falle des Verlustes oocr der Beschädi-
gung eines Paketes, den Fall der Seegefahr oder
höheren Gewalt, sowie der eigenen Fahrlässigkeit
des Absenders ausgenommen, wirb dem Nbsrnder
der erlittene Schaden bis zum Betrage von 1 st.
50 kr. ö. W. für jedes halbe Kilogramm, be-
ziehungsweise jedes Pfund Englisch ersetzt.

Unbestellbare Pakete werden nicht ohne Wei^
teres zurückgesendet, vielmehr wird zunächst durch
Vermittlung des Abgabepostamtes und der Aus-
wechslungs-Postämter in Trieft und Bombay die
Bestimmung des Absenders über die weitere Be»
Handlung des Pakets eingeholt.

Für die Zurückbesörderung unbestellbar ge-
bliebener Pakete ist vom Absender ebensoviel em-
zuheben wie das Porto für den Hinwcq betra-
gen hat.

Hievon wird das Publikum infolge hohen
Handels-Ministerial-ErlasseS vom 2 1 . März l . I . ,
Z. 8023, in Kenntnis gefetzt.

Trieft, den 2. Apri l 1876.

K. l. Postdirection.
(1286—y Nr. 4210.

Kundmachung.
Vlm dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird

bekannt gemacht, daß in Gemäßheit beS Gesetzes
vom 25. März 1874, L. G. B. Nr. 12, mit den

Erhebungen znm Zwecke der Anlegung
der neuen Grundbücher

für die zur Catastralgcmeinde Iablaniz gehörigen

Ortschaften Iablaniz und Berbiza

am 4. M a i 1 8 7 6 ,

vormittags 8 Uhr in der Kanzlei der Ortsge-
meinde Iablaniz, zu welcher diese beiden Ortschaften
gehören, begonnen werden wird.

Es werden alle jene Personen, welche an
der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, aufgefordert, zu diescn Erhebun-
gen zu erscheinen, und alles zur Aufklärung so
wie zur Wahrung ihrer Rechte Geeigmt? vorzu-
bringen.

> K.k. Bezirksgericht Feistriz am 18. April 1876.
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A n z e i g e b l a t t .
(1250-1) Nr. 1165.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vow k. t. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen deS Wilhelm
Gchlffrer, durch Dr. Moschu, die executive
Versteigerung der dem Anton Svetic von
Morüutsch gehörigen, gerichtlich auf 40 fl.
geschützten Grundparzelle aä Grundbuch
Moräutsch Urb..Nr. 9, Einl.«Nr. 13 der
Gteuergemeinde Moräutsch bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

14. J u n i
und die dritte auf den

15 J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in Egg,
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfantparzelle bei der ersten und
zweiten geilbietung nur um oder über den
GchHtzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbeowgnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadlum zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, so«
wie da« Schützungsprotololl und der
srundbuchseftracl können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Egg am 16ten
März 1876.
(1211—1) Nr. 254.

Erecutive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Idria wird

hllmit bekannt gemacht:
Essei über das Ansuchen des Herrn

Gtephan Lapajne von Idria gegen Johann
Nezljal von Ieliljchenverch wegen aus dem
Zahlungsbefehle vom 26. August 1874
schuldiger 143 ft. 20 kr. 0. W. o. «. c.
in die Rtassumierung der executiven öffent-
lichen Versteigerung der dem letzteren ge-
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Idria sub Urb.. Nr. 13/88 im gerichtlich
erhobenen Schühungswerthe von 415 ft.
ö. W. gewilliget und zur Vornahme der-
selben die drei Feilbietung«-Tagsatzungcn
auf den

13. Mai,
13. Juni und
12. Juli 1876,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hlergerichtS
mit dem Nnhangc bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden hintange-
geben werde.

Das Schähungsprotololl, der Grund«
buchsextract und die Licitationsbtdlngnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgerlcht Idria am 8ten
Februar 1876.

(1094-3) Nr. d5I6.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vo« l. l . Bezirksgerichte Mottling
Wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Vincenz
Kutin in Gradac die ez«c. Versteigerung
der dem Mathias Derganc von Herouc
gehöriaen, gerichtlich auf 1110 st. geschah,
ten Realität, Extr.-Nr. 10 der Sleuerge.
meinde Kerschdorf. bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

10. M a i ,
die zweite auf den

10. J u n i
und die dritte auf den

12. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
w der Verichtslanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand«
realitltt bei d«r ersten und zweiten Feil-
bietun, nur um oder Wer den Schätzung«,
»erth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-

tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationscommisslon zu erlegen
hat, sowie daS SchätzungSprotololl und
der Grunbbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
30. November 1875.

(999—3) Nr. 1301.

Uebertraaung dritter exec.
Feilbietung !

Vom k. l . Bezirksgerichte Ndelsbergl
wird bekannt gemacht, daß in der Execu-
tionSfache des Michael Telavc von St.
Veit gegen Johann Ostant von Stermza
die mit dem Gescheide vom 16. Oktober
1875, Z. 8308 auf den I I . Februar 1876
angeordnete dritte exec. Feilbietung der
gegnerischen Realitüt Rectf.«Nr. 109 aä
Silticher«Karster«ilt poto. 189 fl. c. 8. o.
auf den

26. J u n i 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen worden ist.

6. t. Bezirksgericht Adelsberg am Uten
Februar 1876.

(1139—3) Nr. 2046.

Glecutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Felstrlz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Ludwig

Tomasli von Dobropulje Nr. 16 gegen
Josef Roic von Verbica Nr. 20 wegen
aus dem Vergleiche vam 25. April 1874,
Z. 3695, schuldiger 210 fl. 0. W. o. ». o.
in die executive öffentliche Versteigerung
der dem letzteren gehörigen, im Grundbuche
»ä Herrschaft Iablanic 8ud Urb.-Nr. 179
vorkommenden Realität im gerichtlich er-
hobenen Schützungswerthe von 1050 ft.
li. W. gewilligt und zur Vornahme der-
selben die exec. FellbietungS'Tagsatzungen
auf den

9. M a i ,
9. Jun i und
11. J u l i 1876,

jedesmal vormittag« um 10 Uhr, bei
diesem Gerichte mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Melstbie«
tendell hintangcgeben werde.

DaS SchätzungSprotololl, der Grund-
buchsextract und die Licitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge«
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Feistriz am 24sten
Februar 1876.

(1087—3) Nr. 8539.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Möttling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Kump
von Mott die exec. Hjersteigeruna. der
dem Martin Kolalj von Ternouc gehöri-
gen, gerichtlich auf 2187 fi. geschützten
Realität Conscr.-Nr. 175 aä Herrschaft
Mottling bewilligt und hiezu drel Feilbie»
tungS-Tagsatzungen, und zwar d!e erste
auf den

13. M a i ,
die zweite auf den

13. J u n i
und die dritte auf den

19. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der Terichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oler über den SchähungSwerth, bei der
drillen aber auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Die Licltatlonsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden
der Licltationscommisfion zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dleSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht MLttling am Iten
Dezember 1875.

(1138—3) Nr. 1263.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Von dem l. k. Bezirksgerichte Feistriz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Mis«
gur von Koseoe die mit Gescheide vom
15. Dezember 1874, Z. 12799, auf den
13. April 1875 angeordnete, jedoch sistierte
dritte executive Feilbietuna der dem Josef
Fatur von Zagorje Hs.-Nr. 77 geholigen,
im Grundbuche nä Herrschaft Prem »ud
Urb.-Nr. 45 vorkommenden, genchtlich auf
1126 fi. geschätzten Realitüt mit dem
frühern Anhange im Reossumierungswege
auf den

5. M a i 1876
angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 6len
Februar 1876.

(1116—2) Nr. 2612.

Uebertragung
ezecutiver Fcilbietuug.

Vom l. l. Bezirksgerichte in Adels«
berg wird bekannt gemacht, es seien die
in der ExecutionSsachc deS Johann Ko-
roäec von St. Peter gegen Anton iieSnil
von Klenil pow. 63 fl. 35 kr. o. 8. o.
mit dem Bescheide vom 8. Jänner 1876,
Z. 105, auf den 8. März, 7. April und
10. Mai l. I . allgeordneten FeilbielungS-
Tagsahungen von Umtswegen, und zwar
die erste auf den

9. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

12. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht «delsberg am
22. März 1876.
(1135—2) Nr. 2138.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Felstriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es fei über daS Ansuchen deS BlaS.

Tomäii von Feistliz gegen Anton Hro«
oatin von Dornegg wegen aus dem Zah-
lungsbefehle vom 10. Dezember 1875
schuldiger 109 fl. 50 kr. 0. W. c. 8. o.
in die exec, öffentliche Versteigerung der
dem letzteren gehörigen, lm Grundbuche ad
Herrschaft Iablaniz 8ubUrb..Nr. 137 vor»
lammenden Realität, im gerichtlich erhöbe«
nen Schätzungswerthe von 025 fi. ö. W.
gewilligt und zur Vornahme derselben die
RealfeilbietungS'Tagsahungen auf den
, 5. M a l

6. J u n i und
7. J u l i 1876,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, bei diesem
Gerichte mit dem Anhange liestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbielung auch untcr dem
Schätzungswerthc an den Meistbietenden
hlntangegeben werde.

DaS Schätzungsprototoll, der Grund-
buchöextract und die Licitationslicdingnisjt
können bei diesem Gerichte in den gewüyn-
lichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. l . BezirlSgericht Felsttlz am 26sten
Februar 1U76.

(1187-2) Nr. 1083.

Erinnerung
an M a t h i a s P o l l u l a r von Rlük,

undelannten Aufenthaltes.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Rad

mannsdorf wird dem Mathias Pollular
von Reiii, unbekannten Aufenthaltes, hie«
mit erinnert:

Es habe Matthäus Iekler von Veldcs
wider denselben die Klage auf Zahlung
von 77 fi. 15 lr. o. n. o. 8ub prasg.
21. März 1876, Z. 1083, hieramlS ein-
gebracht, worüber zur summarischen Ver-
Handlung die Tagfatzung auf den

2. M a i 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 18
des Summarpatentcs angeordnet und dem
Geklagten wegen seines unbekannten Auf-

enthaltes Vincenz Pollular von Recjö als
omwtor »ä »etum auf seine Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständigt, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen halie, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht RadmannSdolf
am 22. März 1876.

(1147—2) Nr. 100.'.

Executive Feilbietung.
Bon dem t. l. BezirlSgeiichte Oberlai-

bach wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des l. k.

Steueramtes in Obellaibach iiom. dcS
hohen AerarS gegen Johann <öenl von
Podpetsch wegen aus dem RückstaudsanS-
weise vom 24. April 1875 schuldiger
12 ft. 40 lr. 0. W. o. s. o. in die excc.
öffentliche Versteigerung der dem lctzlcren
gehörigen, im Grunobnche del Herrscht
Freudenlhal nub torn. V, lol. 169, Rctfl.'
Nr. 55, vorkommenden Realität sammt
An« und Zugehör im gerichtlich erhöbe»
nen SchähungSwerthe von 1220 ft. ö. A).
gewilligt und zur Volnahme derselben die
exec. Feilbietungs«Ta^sahungen auf dc"

10. M a i ,
10. Juni und
12. Ju l i 1876,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, lM'
gcrichts mit dem Anhange bestimmt nor-
den, daß die feilzubietende Realität " "
bel der letzten Feilbictuny auch unter dem
SchätzungSwerlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

DaS Schätzungsprololull, der Grund«
buchsextract und die LicilationSbedinanisse
lvnnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmlSstunden elnycsehen werde».

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach am
19. Februar 1876.

(952—3) Nr. 4U55

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Tabu^
larglüubiger El isabeth V a r t h c l m s
und S i m o n I c l e n c , Jakob G lo '
boön i l und K a t h a r i n a Prcvc, rcsj>'

deren allfallige Rechtsnachfolge!'.
Hon dem k. l. BczirlsMichte ^

wird den unbelilnnt wo befindlichen 5"'
bularglänbigern Elisabeth. Vartclmä ll^
Slmon Jelenc, Jakob Globoönil mid A '
tharina Prevc, respcctive deren aUfüM"
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

ES habe wider sie bei diesem Gerich^
LulaS Hmid, Besitzer der »ä Herrsch"̂
Lack 8ud Urb..Nr. 1613, Rclf.-Nr. l 6 ^
vvllommendm Realität zu Student H ^
Nr. 16 wcgen Veljiihnma. von Sahpos^'
die Kloge äo M08. 30. Dezember 1 ^ ^
Z. 4052 eingebracht, worüber die 3a0'
satzung auf den

23. J u n i 1876,

früh 9 Uhr, angeordnet worden ist.
Do der Aufenthaltsort der Geklagte"

diesem Gerichte unbelannt und dieselbe"
viellncht auS den l. l. Erblanden al)wcse"°
sind, so hat man zu deren Bclttctun.i "^
auf deren Gefahr und Kosten den l- '
Notar Herrn Johann Triller von lo
als curator »ä uowm bestellt. .

Die Geklagten werden hicvon 5
dem Ende verständigt, damit sie allcnsa"
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder !'
einen andern Sachwalter bestellen und diel
Gerichte namhaft machen, überhaupt '
ordnungsmäßigen Wege einschreiten u
die zu ihrer Vertheidigung erforoerll«
Schritte einleiten können, widrigens o> >
Rechtssache mit dem aufgestellten Our«
nach den Gestimmungen der Ger «tso
nung verhandelt werden und die Gella»
welchen es übrigens freisteht, ihre l^c«
behelfe auch dem benannten Euralvl ^
die Hand zu geben sich die aus ^
Veradsäumung entstehenden Folgen,
beizumessen haben werden. ^ M e "

K. l. Bezirksgericht Lack am ^ '
Jänner 1876.
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(1237—1) Nr. 1061.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich wird

mit Vezug auf daS Edict vom 6. Jänner
l. I , , Z. 38, bekannt gemacht, daß die
auf den 23. März und 20. April l. I .

'- angeordneten bcidcn ersten Feilbictungcn
der Realität kä Herrschaft Wcixelburg
Url'.-Nr.208 mit dem für abgehalten er-
llürt wmden, daß eS bei der dritten auf

den 18. M a i 1 8 7 6
anberaumten Feilbietung unter dem vori«
gen Anhange fein Verbleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 6ten
März 1876.

(1088—1) Nr. 8642,

Uebertragun^
dritter ezec. Feilbletung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Mölllmg
wird bekannt gemacht, daß die in del Eze-
cutionSsache des Josef Simonii von Wein-'
derg gegen Iukod Gololiii von Vl.nsberg
mil dem Gescheide vom 26 August 1875,
Z. 5420. wegcn schuldiger 200 fi. sammt
Anhang auf den 4. Dezember 1875 an-
yeordlict gcwcsene dritte exec. Feilbietung
auf den

17. M a i 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem früheren An-
hange übertragen worden ist.

K. l. Bezirksgericht Mottling am«
5. Dezember 1875.

(1240—1) Nr. 1468.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Kraindurg

w i d im Nachhange zum dicögerichllichen
Ed!cte vom 30. Ollober 1875, Z. 5873.
bekannt gemocht, daß zu der ans dcn 6. April
d. I . angeordneten zweiten erec. Feilbie-
tung der dem Blaä Pernus von Mit tel '
vellach gehvrigcu Realität lein Kaufer er-
schienen ist, daher zu der auf den

6. M a i 1 8 7 6
angeordneten Feilbiclung geschritten wird

K. t. Bezirksgericht Kramburg am
6. April 1876.

(1239-1 ) Nr. l390.

Drille ercc. Nealscilbielung.
I m Nachhange zum Edictc vom 5ten

November 1875, Z. 6008, witd bekannt
gemacht, daß zu der in der Executlons-
sache des Herrn Leopold Iugovic von
Krainburg gegen Fideliö Konz von eben-
dort auf den 3. April l. I . angeordneten
zweiten exec. Rcalfciloictung lein Kauf<
lustiger erschienen ist, daher zu der auf den

4. M a i 1 8 7 6
angeordneten dritten Realfeilbielung ge.
schritten wird.

K. k. Bezirksgericht Kraioburg am
^ ^Vril 1876.
(1172^1) Nr. 1891.

^ Executive
Nealitäten-Vslfteistenmg.
^.. , Vom k. l. Bezirksgerichte NdelSberg
" bekannt gemacht:
«>. , Es sei über Ansuchen des Jakob
"lazon von Planina die crec. sseilbietung
von ss^ ""'derjährigcn Franz Ostang
2532N l/ld hör igen, gerichtlich auf
und ??' Mähten Realität Rctf.Nr. 72

T°»satzuna«n ""^ ^ ^ ' d r c i FcilbietungS-
««n. und ;mar die erste auf den

"°«teanf^n^"^

jedesmal «°rmwa"i? ^ 6 ,
h'ergerlchts mlt dem U" ^ b i « i 2 U h r .
worden, daß die P f a n d " « ? ^ °"neordnet
und zweiten Fcilbietung m " ^ei der ersten
den Schätzungswerth, b- ! , " " . " " über
auch unter demselben hintan. ^ " " e r
dm wird. ^'"angegeben wer.

Die Llcitntionsbedlnanisse n,
insbesondcre jeder
Anbote nn 10Perz. V a d i u m ' ^ w
der Licitationscommissiou zu erle"« " ^ "
W i : das Schühun sproto oll ' U ^ ^
3"ndbuchseflract können in der ^ « 5 "
' ' ^chen Registratur eingesehen w N '
W r z H ' r l s g e r i c h t «delsberg am 2t«u

(1186-2) Nr. 1103

Nebertragnng emuliver
Realitätcn-VelfteiqelMlg.

Mit Bezug auf das Edict vom 7ten
Februar 1876, Z. 393, wird bekannt ge-
macht, daß die Feilbietung der Realität
des Thomas Zldoon von Slalna, Urb -
Nr. 240 ää Herrfchaft Stein, auf den

9. M a i ,
9. J u n i und

10. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
übertragen wurde.

K. l. Bezirksgericht RaomamiSborf
am 22. März 1876. .

(1075-2) Nr. 1617.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Bom l. t. Bezirksgerichte Kraindurg
wird bekannt gemacht, daß über Ansuchen
der l. l. Finanzprocuratur, now. des h.
AcrarS, in die Reassumierung dcr dritten
exec. Feilbietung dcr dem Matthäus Podjld
von Moöe gehörigen, im Grundbuchc der
Pfarrhofsgilt St . Udalrici vorkommenden,
auf 1156 ft. bewerchelen Realität ge«
williget und zur Vornahme derselben die
Tagfatzung auf den

15. M a i 1 8 7 6
Hiergericht« früh von 10 bis 12 Uhr mit
dem Beisätze angeordnet wurde, daß diese
Realität bei dieser Tagsatzung auch unter
dem Schähungswerthe veräußert wird.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
I I . M ü r z 1876 ^

(1202—2) Nr. 4044

Edict.
Vom l. t. städt.-dclea. Bcziilsgerlchte

Rudolfswerth wird bekannt gemacht daß ^
infolge Gesuches der l. l . Finanzprocu- '
ratur für Kraln, in Vertretung des hohen -
Militär-Acrars, die Erhebungen rückstcht. <
lich der von Sr . Durchlaucht dem l. l. "
Generalmajor Fürsten Wilhelm Aucrs. ̂
perg mit der Schenkungsurkunde vom 6len ̂
Dezember 18 l 9 dem l. l . Mlitär-Aerar '
unentgeltlich ins Eigenthum überlassenen
Mililärlascrne HS.-Nr. 51 zu Töpliz, am <

29. A p r i l 1 8 7 6 , '

vormittags 9 Uhr, an Ort und Stelle '
stlUlfinden werden.

Hiczu werden alle jcnc Pe,sonen,
welche c>n der Eimittlung dcr Gesitzv^-
Hältnisse ein rechtliches Interesse haben,
mit dem Anhange verständiget, daß sie
hierzu erscheinen und alles zur Aufklärung,
sowie zur Wahrung ihrer Rechte Gecig-
nete vorbringen können.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswerth am 3. April 1876.

(1171—1) Nr. 2185.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte AdelSbtrg
wird bekannt gemacht:

Es fei über Nnsuchcu des Herrn Eduard
Ussur in Ädclsberg die exec. Versteigerung
der der Marianne Kernn, verwitwet ge-
wesenen Vidic, von dort gehörigen, gericht-
lich auf 1160 fl. geschätzten Realität Urb.-
Nr. 77 ' / , 2(1 «delsbcrg bewilliget und
hic^u drtl FeilbietungS.Tagsatzungen, und
zwar die erste auf dcn

16. M a i ,
die zweite auf den

2 7. J u n i
und die dritte auf dcn

28. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schatzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hmtangegeben werden
wird. .

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder 5!lcitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der tticilationScommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und del
Grundbuchseftratt können in der bieSge»
rlchtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht AdelSberg am Men
März 1876.

(1228-1 ) Nr. 3980.

Zweite ezec. Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz

wirb bekannt gemacht, daß, nachdem zu
der mit Gescheide vom 3. Dezember 1875,
Z. 13271, in der ExecutionSsache des
l. t. Steueramtes Feistriz, now. des hoh:n
NerarS. gegen Jakob Si l t ing« von Pach
Nr. 17, pow. 33 fi. 9 ' / , kr. c. 8. e. auf
den 7. April d. 3. angeordneten ersten
execuliven Realfeilbietung lein Kauflusti-
ger erschienen ist, am

9. M a i 1 8 7 6
zur zweiten Feilbietung geschritten werden
wird.

K. l. Bezirksgericht Feiftrlz am 7<en
April 1876^

(1231-1 ) N l . 3749.

Zweite ezec. Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Felstriz

wird hicmit bekannt gemacht, bah nachdem zu
der mit dem Befcheidc vom 1. Dezember
1875, Z. 13121, in der EzecutionSsache
deS Amon Domladis von Fcistriz gegen
Johann Merönil von Smerje pcto. 80 ft.
c 8. c. auf den 4. April 1876 angeord-
netcn ersten execuliven Feilbiclung der im
Grundbuchc aä Pfarrgilt Dornegg »ud
Urb.-Nr. 42 vorkommenden, gerichtlich auf
2500 fi. geschätzten Realität lein Kauftusti-
ger erschienen ist, daher zu der am

5. M a i 1 8 7 6
angeordneten zweiten exec. Feilbietung
geschritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 4len
April 1876. ^

(1230-1) ' Nr. 3982.

Zweite exec. Feilbictung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Feiftriz

wird bekannt gemacht, daß, nachdem >.u der
mit Bescheide vom 3. Dezember 1875,
g. 13266, auf dcn 7. d. M . angeordneten
ersten executiven Hlealfeilbietung in derl
Lxecutionsfache des t t. SteueramteS
Feistriz, uom. deS hohen AerarS, gegen
Mathias Bremen von Grafcnbrunn Nr. 47
lein Kauflustiger erschienen ist, am

9. M a i 1 8 7 6
zur zweiten Feilbietung geschritten werden
wird. l

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 7ten
«pril 1876.
(1232—1) Nr. 3750.

Zweite crec. Nealseilbielung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte geistllz

wird bekannt gemacht, daß zu der mit dem
Bescheide vom 2. Dezember 1875, Zahl
13153, in der ExeculionSsachc deS M u -
thias Barbiö von Mereic Nr. 22, gegen
Johann Hrooatm von rort Nr. 7, zx:w.
89 fi. 25 kr. auf den 4. April 1876 an-
geordneten ersten exec. Rcalfcilbielung der
im Grundbuche »ä Gut Mllhlhofen sub
Urb.-Nr. 63, S . B . S . 131 vorkommen-
den, gerichtlich auf 720 ft. bewerthelen
Realität kein Kauflustiger erschienen ist,
daher zu der auf den

5. M a i 1876
angeordneten zweiten exec. Feilbietung ge-
schritten werden wird.

K. l. Vczirlsgerichl Feistriz am 4ten
April 1876.

^1233—1) Nr. 3751.

Zweite ezec' Feilbietung.
Von dem t. t. GczlrlSgeriHtc Felsttiz!

wird mit Beziehung auf das Edict vom
3. Dezember 1875, Z. 13270. bekannt
gegeben, daß zu der auf dcn 4. April 1876
angeordneten ersten exec. Fcilbietung der
dem Martin Penlo von Patje Nr. 13
gehörigen, im Grundbuche aä Herrschaft
Mühlhofen 8ud Uru.-Nr. 70 vorkommen-
den Realitüt lein Kauflustiger erschienen
ist und daß nunmehr die zweite auf den

5 M a i 1 8 7 6
angeordnete exec. Feilbietung vorgenom-
men werben wird.

Unter Einem wird dcr angeblich
in Trieft befindlichen Tabulargläubigerin
Anna Marola, geb. Penlo, bekannt gemacht,
daß die sie betreffende RealfeilbictungS-
Rubril dem für sie aufgestellten oui-awi-
aä kctuN, Herrn Franz Glniger von Dorn-
egg Nr. 28, zugestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Feistrlz am 4ten
Upril 1876.

(1085-2 ) Nr. 1186.

Ncassumierullg
dritter exec. Feilbictuug.

Vom k. l . Bezirksgerichte LaaS wird
im »nhangc zum dieSgerichtlichen lidicte
vom 30. »ugust 1875, Z. 7074, bekannt
gegeben:

ES sei über Nnfuchen der l. l . Finanz-
prvluratur in Krain, uow. deS h. NerarS
und Orunt>entlastung5fondcS, die Reaf-
sumierung der mit dem Bescheide vom
30. August 1875 angeordnet gewesenen,
sohin aber mit dem Bescheide vom 8tcn
Dezember 1875, Z. 9736, mit dem Re
assumierungsrechte siftierten dritten exec.
Feilbictung der dem Franz Sernu von
HruSlalje Nr. 3 gehörigen Realität Urd.-
Nr. 250/24^, Rctf.. Nr. 463 aä Hel l -
schaft Nüdlischel bewilliget und zu deren
Vornahme dlc Tagsatzung auf den

16. M a i 1 8 7 6 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
AmlSlanzlci mit dem früheren Anhange
angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht LaaS am I5ten
Februar 1876.

(1184—1) Nr. 1015.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procurntur Laibach die cfec. Vcrsteigsrung
der dem Stefan Glaöel von Kleln-Verdu
gehörigen, gerichtlich auf 2828 fi. geschütz-
ten, im Grundbuche der H:rrfchaft Adels-
berg 3ud Urb.-Nr. 1020 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feil»
bietungS-Tagsatzungen, und zwar ole erste
2uf den

10. M a i ,
die zweite aus den

10. J u n i
und die dritte auf den

12. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtelanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
lität bei der ersten und z»ei<en Feilbie»
tung nur um oder über den SchühungS-
wrrth, bei dcr drillen aber auch unter dem-
selben hintangegebcn werden wird.

Die LicilutionSbediugnisse, wornach ins-
bcsondcle jeder iiicitaut vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSrommission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsexlract können in der oiee-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
8. März 1876.

, (1238-1) Nr 466

Erelutive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit belannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte über das

Ansuchen des Josef Polaniic von Unter»
lalnic Nr. 1, Bezirk Nasfenfuß, alS Cesjio-
nür des Martin Gonc von Sittich Nr. 51 .
gegen Johann Mlk l i l von Cesta wegen aus
dem dlesgcrichtlichen Vergleiche vom 12ten
Dezember 1873, schuldiger 32 fi. 40 lr.
0. W. c. 8. e. in die exec, öffentliche Ver.
steigerung der dem letztern gehörigen, im
Grundbuche der Herrfchaft Kandstraß «u!»
Rcts..Urb.,Nr.40v vorkommenden Realität
in Cesta im gerichtlich erhobenen Schätzung«,
werthe von 325 fi. gewilligt und zur Vor-
nahme derselben vor diesem Gerichte die
Feilbietungstagsahungen auf den

4. M a i ,
l . J u n i und
6. J u l i 1876

jedesmal vormittags um 9 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß obige Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietung bei
allenfalls nicht erzieltem oder übcrbolenem
SchühungSwerlhe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Die LicitationSbedingmfse, oaS Schü-
tzungSprotololl und der GrundbuchSextracl
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen NmtSstunben eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Sittich un Isten
l Februar 1876.
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f i n ttot|iet)!)Utti>
i(l «tn 19. b. 3R. »on r)ier bur<$flegangen. 3)er-
felbe ift «tog, ftocfTjaarig, uon rceifeer ©runbfarbe,
gelben ftletfen unt> ßetbcm Sevang, «in $al[e
trfigt er «in Oreffier<#al3banb, mit gelbem, mit
meinem fltamen enißraöiertem @d)ilbp(ätt<t)en unb
mit bet §unfeemarfe ber ©tabt jaibati) 9it. 201.
Dies« £unb, »clcsier ouf ben JRuf jjirtel ^ßrt,
bürste gegen bie roiener JHnie entflogen fein unb
wofle gegen angetneffeneS ĵonorar bei allfälligem
SBorfommen auf ben ©üßbabnöof an mid) liber'
bra<f)t »trben. (1285) 2 - 1

Eaiba* am 21. flptil 1876.

©Ubbaljnbeamter.

^nnbntfldinng.
«n ben in Ä r n t n b u t f t ftattftn*

benben fstttf ^a^rmorrtcn, b. t., am
25. April, 1. August, 21. September,
18. Oftober unb 11. sJioüember werben
nebft ben üblichen »ietjmärften aud)

^fcrfccmätfte
abgehalten, für tr>eld)e bei ben ftäbtifdjen
©cfytadjtbänlen ber ©tanbort bestimmt
igurbe. (1161) 3 — 3

$ferbeljänb(er werben iu'emit jum
SWarftbefudbe etngelaben.

6tafatgemeittbe=$orftatib Srain=
Burg, am 7. ?lpril 1876.

Zpfcinlarit,
ÜAlT«r?lt&t«-Prof«aBer ». li.

Dr. lüsenz,
Wiitn , ©tabt, ftratt^nf'9ting 22.
tttltgrllnblid) ohmi8cnif«0ömiin
die geschwächte Manneskra?t

(Impotenz) sowie ad»
geheime a. HautkrankhelWn.
Ordination tiiflH$ son 11—i m)r.
0V* Äudjwirti ouret) (Torrrfcoti»

btiii tftjanbflt unb trtrben bie
S71rincirn besorgt-
mr öfcfnbaftfbfliflni ftaoai ba«

TOnr (S. Tluflage:)
Die geschwächte Manneskraft

»treu llrfadvn unb $c<lting
nett Dr. Blaenx. shell 2. |C. ö. BJ.

Schmerzlos |
ohne Einspritzung, j

eint feie Verdauung ficrenbc UHebicamtnte, ,
•|at T o l f ekrankhulten unb Berufastö- j
rang fecilt na<3) tin» tn urud(j(igen ßäütn feefl- |
ifl»sl(irt(n, ganx neuen Method» j

llurnrftlirenflfitiae,
Utoeb̂ l frltoh entflanbene aU au$ no<t so '
(t^i veral tete, natnrgem&s*, gründlich ,
unb sobnel l I

]>!-• Hartmann, 1
«Witulirb ber meb. ftacultät. '

Ot*.-tnflstlt ai4)t siebt &ahitut*tt&(iflt fonbent i

S i e n . 3toöt. eeUeraaffe »Mr. 11. j
•u<* ^autau«f«läae, fcttlctuien, F i n s « bet

F r a u e n , *kt*[u*t, Un,ru*tbatteit, HJottu«
tUntn,

IVlftnneB»rliwftehe,
eftenfe, oon« I Q aohnelden ober 311 brennen,
ftttb^uT f̂e ober •yphllltl«ohe Oeaohwüre,
Ctrtngt X'ilctrtion teirb getva^tt. Jpcncricrt«,
mil Viamen oder Spiffre bt)etd>nete 4Jn«fe Werben
vmaeQenb beantwortet.

»ei «injtnbnna von 6 fl. S. ID. rtetten ßell«
mltttl âmmt <i«btauct«antteifun(j Jjoftrtentetib
IHflcfcnbct. (1076) luo - 40

(1234—3) Stfr. 2086.

Sjecutit)e
Ba^rniffeDerftciöerung.

#om f. f. ^anbeögeric^te in £at*
tai\ totrb besannt gemalt:

(58 fei übet Slnfudjen ber grau
Äat^arina jammer in ?ai6ac^ bie ere»
cuttoe geilbietunq ber ber $rau ^ran^
jtgfa danger in tfaibad) gehörigen, mit
geri^tttc^em ^fanbrefye belegten unb
auf 15 fl. 60 fr. gefctjaQten ^afjrniffe,
bepe^enb in oetfcfytebenen ©inria^tungS.
(xücfen betoiÜtget unb §teju bie jtoeite
gtilbietung« * STagfafcung auf ben

2 4 . S l ^ r i l 1 8 7 6 ,
ton 9 biS 12 U§r üor* unb nötigen*
falls ton 3 bis 6 U^r nachmittags
in ber ^ßolana^orftabt, §au8*^r. 30,
mit betn 33eifafte angeorbnet toorben,
ba§ bie *Pfanbftücfe auc^ unter betn
®<$)ct'fctDtrtlje gegen fog(eict)e Sßeäaljlung
unbS33cg[c^affung ^intangegeben merben.

Ä. l. ?anbe0gericbt ?aibacb, am
11. mHxh 1876.

3ttljttar|t MA & Cljtt Dr. laujer
aas (ßraj

beftnbet ftdE> in üoiöa^l „Hote l Elefant", II. Btod, 3tmmer Sflx. 34 unb 35, unb orbiniert in bet

3<il)tt!)cHtuttbe nub B^ttte^tttf
tägltd&, Don 8 U r̂ frü^ bt$ 5 U r̂ nad^mittagö.

tufent^att tittr 1 4 ZHQt, ba^er b,öflt4fl ersucht totrb, bie Reit rafdb, ju benllöen.
@eine priDtttgirtett, @atifQljäure faltigen unb bestens bcroäbtten Zahnprkparate : 1 ^(acon

Antisoptikon-Mundwasscr 1 p., eine große Sd&atötet Zulinpulvcr 1 fl., eine Xofe I'nsta 80 fr.
unb ein ^äcfdben Pasta 30 fr., ftnb bet it?m unb ben (jerren ©irfdjift, *f. SRaljr unb 55ri|eur
tiufinavo in Laibach, IRarinfdjef in L a c k unb in ber Spottete in &ra inbarg unb
S t e i n ju baben. (1288) 3—1

W Qnnes Wttktl
S M " Hoirsanößabe, compkt nur fl. 10*80.

3u bejie^en buret)

$ua)l)anblutt0 in J"atban):

§eittf* §citte'§
©ämmtlt^c Söcrfc.

Crf^etnt in 36 Lieferungen h 30 fr. »nb wirb bi« Söeifiitsld&t biefeS 3«^re3 fertig geliefert.
firatlsprAmle fytinc'Z $drtr3t in @ta6lf]icfc, na* Äie(j. £a3[efbe eignet ftefe, um tnit

etngebunben ju werben.
• • • toö erste fest ift bereif* üorrätöig. B M I

Oeiue'3 Sßerfe fegten no* in manc&er ĴriDatbibliDtb,ef, roeit biSb,er nur jplettbibe §iu«gabcn (iw
22 unb 18 JBänben) erigierten, beven WnfctiaffungSpreiä ein refatio bot>er roar.

3)te neue 35o(IöciuSgabe ermöglitfit burt̂  gebrdngtere tJfornt, »eld)e aber bem angenehmen
(finbrurf feinen flbbru^ t^ut, ben billigeren $rei8. (1275) 3—1

(1274—1) SKr. 2295.

dfecutttoe
ga^rniffe^erfieigerung.

2>om f. !. ?anbe8geria^te in £ai*
baâ  wirb besannt gemad|t: ,

©8 fei über 9lnfudjen ber §erren
5>. 3Kauer8perger unb ©porer in SSien <
bie e^ecutiüe ^eiI6ietung ber bem §errn
üBartetmä ©c^Iebni! unb ber ^rau
SIntonia ©c^Iebnif in ?aiba(^ ge^öri* '.
gen, mit gerid)tttd)em $fanbred)te be-
legten, unb auf 257 fl. 85 fr. gefdjäfe*
ten Jfafyrniffe, a(8: (Sattlerwaren unb
(£inrtd)tung3ftücfe, betoifliget nnb ^ieju
jteet $eilbietung3 - Xagfa^ungcn, bie
erfie auf ben

• 4 . üf la i ,
bie jtoeite auf ben

1 8 . 2Kai 1 8 7 6 ,
jebeömal ton 9 bi3 12 U§r tor* unb
nöt^igenfaüö ton 3 biö 6 Ut)r na^-
mittags im ^erfaufögeiüölbe be8 §errn
ißartetmä' Sčfkbml, ^oftgaffe in £ai<
bac ,̂ mit bem SSetfafce angeorbnet loor-
ben, ba§ bie sßfanbjiüc!e bei ber ersten
$eifbietung nur um ober über ben
©d)ä&ungz$te)ertlj, bei ber ^weiten geü*
bietung aber aud^ unter bemfelben gegen
fogteic^e Sßeja^lung unb Šegf^affung
^intangegeben toerben.

Ä. f. £anbe3geric§t ßaibac^ am
1. Wpxil 1876.

(979—2) Wv. 678.

Uekrttagunc]
btittcr ejec. geübictunft.

33om f. t. 83evrr0gciirf)tc ©tnofctid)
roirb besannt gemalt :

(ge fei über «nfu^en ber f. f. ^inanj*
procutatur, nom. Äerar8, bie mit iöe»
treibe botn 22. (September 1875, 3 ° ^
4039, auf ben 29. ftebruar 1876 ange-
orbnet gemefene britte tjec. geilbittunß
ber bem 3ofef Detteoa ton ^anbol aeljö»
rigen, im ©runbbudjc greifaffenflitt sub
Urb.-Wr. 31, 5Rctf..^r. 175 DOifommeii'
ben SReatität peto. 219 fl. 65 Fr. c. s. c.
auf ben

13. flttai 1 8 7 6 ,
öormiüagfl lOltyr, in ber ®erî t«fanj(et
mit bem oorigen «n^onge übertragen
toorben.

Ä. f. ®eMrf«geriĉ t ©tnofetfc^ am
18. Öe&ruar 1876.

( 1 2 4 9 - 1 ) 9?r. 2933.

djecuttDc gal)rntf(e^
Versteigerung

^om F. f. ?anbe8geric^te in £ai-
&ad| loirb besannt gemalt:

(£8 fei über Slnfudjen beö §errn
^aul <5tal6 in ?aiba(^ bie ejeec. ^eit=
bietung ber bem £)errn ipugo SturF,
^anbetämann in friibacfy, gehörigen,
mit geri^tüd^em *ßfanbre<fyte belegten
unb auf 7527 fl. 31 Fr. gefaxten
Ärämeret'SBaren, bann ber gepfä'nbeten
©udjforbcrungen in beut ©efammtbe*
trage per 4 6 3 9 st. 60 Fr. beleidiget
unb fjiê u jujei geitbietungS-^agfa^un*
gen, bie erste auf ben

4. ÜKai
unb bie jtoeite auf ben

1 8 . ättai 1 8 7 6 ,
ton 9 biS 12 tUjr tor* unb nöthigen*
fallS ton 3 biö 6 Ufjr nad>mittag8 in
bem $erFauf8foFase beö ©recuten am
alten 9JtorFte §ü.Mh. 154 mit bem
Söetfatje angeorbnet morben, ba§ tie
^ßfanbftücfe bei ber ersten geilbietung
nur um ober über ben (Sdjä'&ungS*
tüertt), bei ber gtoeiten $eilbiefung aber
and) unter bemfelben gegen fogleidje
©eja^lung unb SBegfa^affung fyintan*
gegeben werben.

Ä. F. £anbe3geridjt Caibac^ am
8. glpri 1876.
(1243-1) Njiv. 4064.

2ioji bem f. f. ©qirföncridjte fttiftril
toirb ben unbefannt too befinblid?en Üta*
butargläubigern C a s p a r u n b V t o p o l b
d o p i č , bann btn unbefannten SWcĉ tö*
nad)fo(gern ber gestorbenen lubularqlou«
biqerinnen 9 a n e 3 unb ß a t b a r i n o
d o p i ü oonßagorie besannt a.emad)t, bog
i^nen jum iöeljufe ber (5mpfanpöt)inc
beö fflr sie bestimmten, in ber ßrecution«'
fadK beß ^)errn Jtnton Ärifper, burdj Dr.
@d)rcl) in Vaibat^, pegen ©eoig (Šopu
oon 3 f l0°rie peto. 2 2 2 fl. 6 0 fr. c. s. c
ergangenen Orealfcilbietutislöbeft^eibe«, be-
treffend bie im ©runbbuc^e ber #errf43[i
$rem sub Urb. -ftr. 77 oortommenbe
JHealitsit, j^err ftranj Jöenlger öon JDorn-
egg Mr. 28 aid curator ad actuin auf'
gestellt unb i^m bie bieflfäüigen JRubrifcr
jugefteslt roetfccn finb.

Ä. f. Öcitrf08eci(^t geiftrij am llttti
^ r i l 1876.

(1256—1) Nr. 337.

® b i c t
jur Einberufung an bie Sfcrfaffe«*
fc^aftS^fäubiger nac^ bem terftorbetien

^errn 3 l t o i § ^ e n i e .
$om F. F. Preisgerichte sJ?ubolf̂

toertlj a(S Sfb^anblungSinftanj toerben
aüe Diejenigen, toeldje an bie $>w .
laffenfc^aft'beS ben 5. gebruar 1876 •
terflorbenen §errn ^lloiS $emč cM
(gläubiger eine Jorberung ju fiettert
^aben, aufgeforbert, jur 2tnmelburtfl
unb ©art^uung berfelben ben

1 2 . 2Kai 1 8 7 6 ,
tormittagS 10 Ur)r, bei bem f. '•
Sftotar §errn ^rtebrt^ t. ^ormad)et
ju erscheinen, ober biS ba^in ir)r Än* ?

melbungSgefua^ fd;riftltd; ju überrei* •
â en, toibrigenä oiefen ©laubigem â

i bie Verlassenfa^aft, U)enn fte burd; M
©eja^lung ber angemelbeten ôvbê
rungen erfdjöpft tuürbe, Fein wettetes
SInfprud? jufiä'nbe, alS infoferne î ncit
ein ^fanbredjt gebührt.

SRuboIfSttcrt̂  am 14.2»Ärj 1876.

(1188—3) 9h. 2402.

» c m f f. »ejirfögeri'a)tc Sittai >pirI>

besinnt gemal t :
Ü)a« ^o^e r. f. eanbe«geri4t %aüf

^abe mit i9cfc^(ii§ born 4. üftäq ^7.'.
3 . 1800, üb;r ttnna @oüob oon.3«B°[ l

oD iölötfiuneö bie (Suratel ju oert)ä^ft

btfunben, 1111& ba& für öiefelbe 3ofcf &0^
oon 3aöorje jum Curator beffeflt vn>t*'n' 1

St. f. oejirr«geric$t gittoi o# 4 t c '
Mprtl 1876. ^ ^

( 1 2 4 2 — 1 ) gir. 1603. j

(Srinnerunfl.
3m Wadjbatioe jum Hbktt oom 27fieP

3uli 1875, 3 . 6034, roirb iij ber örf««'
(ian^fac^e gegen 3ol) 9P?o^oičtč DDH #lci"'
Hbciöfo ben uubcfannt tuo Infinblid)"1

SCabularolfliibipern 3 0 ^c f © t e r j i n »
ÜBar la üttr.ljuic, iHgned 5«»* f ° '
5 K a f t t ) ä " « unb ö a r b a r a ^ e n f
oon Ubclöfo, Ä a f p a r OJ?aicrdttT t""1

©t. pliQatl, O r a n j i « t f a D o l e n j W
f)ru0uic, « n 10 n © t r a i n Don (gljiarbd1

unb « n b r e a « © o l e n j 0011 «bd«b^
unb beren 5Hrs|töiiao)fosfleni eiiniirrt, ^
i^uen £)etr Äail Dcniiac ^itr junt f
rator ad actum bestellt ist unb if)!!!1"
(5y«culion«bcfd)cibc jugeftcllt finb.

St. r. töqitf*gcri$t ©enofclfd ^
14. Mpii( 1876.

(1201 — 2) Wr. Mti*'

83om f. f. Bcjiirtegerigte $aa9 »»!l

ben unbtfannten JKe^t0na(ifolgern c

anat^fiu« e/pouc'fdjcn Weatilät Wb>*
^r. 4 4 ad ©tunbbud) 9irubabcnfetb ^
men« ^elena Ubeo öon Oberfceborf ^lt'
mit erinnert, bafj irrten ^ur ffiJa^u"j

: iljrer 3nteref|en in ber (5recutio»'öf ,
biß 0eor f l $oic alü (ieff/onär bc8 Än

x!
0'

ä-igor öon ^tejib, ^ierr Oo^ann $ttf}*'
oou Vlltenmarft unter vtteic^^cttifltr i)u

fteüun« bed aiculfcilbictunge.iOtf*0^
3 . 7920, mm curator ad actum WHU

iDorbfn fei.
Ä. f. ©eairfggeridjt ßaa« ain 4I(1

, «pril 1876. ^^^s
(1229—1) «̂r. 3981«

,' Breite ejec. geilbietunfr
: »om f. r. ©ejtrfögeridjte ««"!"'

rolrb besannt gemalt, bah nad)bent 1
, ber mit ©efebeibe öora 3. Dejembcr l»':
! 3 . 13269, in ber <5recutionefa<f)f be« S
. Steurratnte» ileiftrij, nom. btß JjjJ'j
- Herar«, gqjen 3ofef 3abnif öon ©elf ^ , ,
( peto. 37 fl. 88 fr. c. 8. c. auf bcn 7. *• J ,
: angeorbneten JRealfeilbietunfl fein K"
- luftiger erschienen ist, am

9. 3 B a l l 8 7 6 v

1 iur «todten fteilbietmig gestritten v
ben roirt). 7t«it

1 ff. t. eefticMgcri^c geiftrij <»01

«pril 1876.
Drad unfc «erlag boa 3 f l M , ,. g j c i i i i« it A gefest »tKircg.


